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Der Anfang vom Ende
Die Widerſtandskraft der franzöſiſchen Feldarmeen bricht zuſammen Die Stellung an der Aisne Marne Linie wird aufgegeben

Rückzug auf die Linie Dijon Nevers Die Folgen

Die Einnahme von Antwerpen hat wie vorauszuſehen
war bereits entſcheidend auf die Ereigniſſe des franzöſiſchen

Kriegsſchauplatzes eingewirkt wenn ſich die Nachrichten be
ſtätigen ſollten die vom Neuen Wiener Tagblatt ver
breitet werden

Es iſt nicht weniger als die Aufgabe der nun ſeit über
ſechs Wochen tapfer von den Franzoſen gehaltenen Stel
lungen der Aisne und Marne Linie die dem Blatte aus
Zürich berichtet wird Das wäre für Frankreichs Wider
ſtandskraft des Endes Anfang

Das Neue Wiener Tagblatt bringt über Baſel aus
Paris einen auoführlichen Bericht in dem nachgewieſen wird
daß die franzöſiſche Feldarmee auf die ſtrategiſche Linie
Nevers Dijon Langres Epinal eine Rückzugsbewegung
eingeleitet hat Das Morvanplateau die Cote or und das
Tal der Sasne mit den ſüdlichen Ausläufern die ſchon vor
einem Monat im Plan des Generals Joffre eine bedeutende
Rolle ſpielen ſollten kommen jetzt zur Geltung da die Um
gehungsbewegung gegen den deutſchen rechten Flügel end
gültig geſcheitert iſt und der Velagerungskrieg an der Somme
Oiſe und Aisne wegen der lang ausgedehnten Front und dem
artilleriſtiſchen Uebergewicht der Deutſchen für die franzöſiſche
Feldarmee eine unerträglich lähmende Lage bedentet

Tatſache iſt nun folgendes Von den 344 Regimentern
der Linieninfanterie und Reſerve werden 96 alſo 12 Armee
korps oder rund 600 000 Mann im Bereiche des Morvan
Plateaus konzentriert Jn Langres kommen 8 Regimenter
zur Aufſtellung das 21 und 221 das 82 und 282 das
149 und 349 das 152 und 352 Regiment Die Reſerve
regimenter haben immer eine um 200 höhere Nummer die
Linienregimenter gehen bis zur Nr 172 Auch Beſancçon
erhält acht Regimenter das 35 42 60 85 Regiment und
die zugehörigen Reſerveregimenter Ein großer Teil dieſer
Truppen iſt bereits an Ort und Stelle die Feldpoſt hat den
neuen Stand bekanntgegeben Je vier Regimenter liegen
in Macon Chalons ſur Saone Nevers und Dijon Große
Verbände erſcheinen in Auxerre Auxonne Lonsle Saulnier
Chaumont Epinal VBourges Zu den ſüdlichen Ausläufern
alſo an die linke Flanke wurden Jnfanteriebrigaden und
zum Teil auch Diviſionen dirigiert nach Lyon Limoges
Avignon St Etienne Grenoble Die Verbindungen mit
den Mittelmeerhäfen ſind ebenfalls ſtrategiſch geſichert

Von den rund 200 Jnfanterieregimentern die nicht in
dem neuen Kriegsgebiet aktiv auftreten werden entfallen
noch einige auf die Linie Toul Verdun die aber anſcheinend
mit der Zeit aufgegeben zu werden ſcheint einige auf die
Seefeſtungen an der Nordſee die übrigen decken ſüdweſtlich
von Paris den Regierungsſitz Vordeaux Die Eure iſt auf
dem linken Ufer ſtark beſetzt Evreux Dreux Chartres nehmen
allein zwei Armeekorps auf und weiter ſüdweſtlich bauen ſich
weitere Staffeln auf Rein ſüdlich etwa auf der Linie
ParisOrleansſenkrecht Cher ſenkrecht Jndre klafft eine
ſchwach beſetzte wohl abſichtlich offen gelaſſene Lücke Or
leans hat nur das 131 und 331 Regiment als Beſatzung
am LoireUebergang

Von den 62 ſelbſtändigen Jägerbataillonen wurden 46
auf das Morvau Plateau dirigiert ein ganz enormer Pro
zentſatz Dieſe Bataillone ſind in der Linie bis 31 in der
Reſerve um je 40 mehr numeriert Chalons ſur Saone und
Beſançon nehmen die meiſten von ihnen auf

Es liegt in der Natur der Sache daß die Artillerie dieſe
Jnfanteriebewegungen noch nicht mitgemacht hat denn ſie
hat dieſe Bewegungen zu decken und den Belagerungskampf
an der langgeſtreckten Front zu maskieren Aber auch von
ihr ſind ſtarke Maſſen bereits auf das Plateau von Morvan
zurückgeſchoben Fünf Regimenter das 17 37 39
60 Regiment der Feldartillerie es gibt 62 Regimenter ſind
bereits in Bourges konzentriert vier in Beſancon das
16 und 47 Regiment Andere gingen nach Grenoble Li
moges Dijon Clermont Lyon Orange Avignon ſo daß
mehr als ein Drittel der geſamten Feldartillerie ſchon nach
der neuen Linie inſtradiert iſt Große Maſſen ſtehen noch
ſüdlich von Paris etwa acht Regimenter in Rennes allein
wurden ſechs in Vannes vier Regimenter konzentriert Noch
andere Punkte der Bretagne ſind auf ähnliche Weiſe von
Feldartillerie beſetzt der Reſt verteilt ſich er iſt übrigens
z enten auf die Schutzſtellungen von BVordeaux Für

e in der Bretagne placierte Artillerie ſcheint auf engliſche
Infanterie gerechnet zu werden

Von der ſchweren Artillerie des Feldheeres fünf Re
gimenter ſind drei Regimenter jetzt ſchon auf dem Morvan
Plateau zwei ſtehen ſüdlich von Paris wohl auf dem Wege
dorthin Jntereſſant iſt duß die Verteidigung von Joigneines ſtrategiſchen Punktes erſter Ordnung an der e

Flanke des HtheWaldeg eier Fluhtzlen Zeckend die ngch

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Angriffe auf Lille blutig zurückgewieſen

WT7B Großes Hauptquartier 19 Okt
Angriffsverſuche des Feindes in der

Gegend weſtlich und nordweſtlich von Lille
wurden von unſeren Truppen unter ſtarken
Verluſten für den Gegner abgewieſen

Auf dem öſtlichen Kriegsſchanuplatze iſt
die Lage unverändert

dem Morvan führen dieſer ſchweren Artillerie zugewieſen
wurde Joigny und Troyes werden eine führende Rolle in
den erſten Kämpfen ſpielen

Die Genie Regimenter zwölf an der Zahl ſind zu einem

vier Regimenter einem Drittel für Vordeaux verteilt
Ganz deutlich wird der neue Plan des franzöſiſchen Gene

raliſſimus an der Aufſtellung der Fliegerkorps erkannt Die
zwei Luſtſchifferbataillone gingen nach Vourges und Nepvers
die zwei gaviatiſchen Gruppen nach Dijon und BVourges
alles nach dem Morvan

Von den 20 Traineskadronen des Feldheeres wurden
bereits zehn nach dem Morvan zurückgeſchoben ein Teil ſteht
noch ſüdlich von Paris ein Teil in der Bretagne

Die Kolonialinfanterie wurde jetzt für die Seefeſtungen
für Paris vier Regimenter und für Lyon vier Regimenter
beſtimmt die Kolonialartillerie ſür die Seefeſtungen

Die Kavallerietruppen die in den letzten Tagen wegen
des Autretens ſtarker deutſcher Kavalleriemaſſen in Nord
weſtfrankreich dorthin geworfen werden mußten hatten für
die Feldpoſt bereits andere Standorte angegeben die nun
Korrekturen erfuhren Jmmerhin ſtanden bei Paris auch
nach dem urſprünglichen Plan noch ſtarke Verbände vier
Küraſſierregimenter von zwölf acht Dragonerregimenter
von 32 ſechs Regimenter Jäger zu Pferde von 21 drei

Huſarenregimenter von 14 Da auch Portiers Angers und
Tours ſtarke Kavalleriepunkte ſein ſollten zuſammen 18 Re
gimenter war die Parade gegen den Feind nicht allzu
ſchwer Von den Jägern zu Pferde und den Dragonern waren
aber bereits anſehnliche Kräfte nach dem Morvan dirigiert
zwölf Regimenter die gegenwärtig gewiß dort nicht erforder
lich ſind Jhres mobilen Charakters wegen konnten dieſe
Kavallerietruppen länger auf den rückwärtigen Verbindun
gen bleiben und dem vorſchwärmenden Feinde gegenüber den
verhüllenden Schleier bilden hinter dem die franzöſiſche
Feldarmee den Rückzug auf ihre ſtrategiſche Stellung ver
birgt

Die Vorteile der Stellung auf dem Morvan für die
Franzoſen wurden ſchon vor einem Monat erwogen
Jntereſſant wird ſo ſchließt der Bericht die ſpäter ſicher er
folgende Aufklärung darüber ſein warum General Joffre
damals wieder Front nach Norden machte als er faſt ſchon
auf dem Morvan in Stellung ſtand
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Die Linie Nevers Dijou Langres Epinal wurde be
reits einmal vor über Monatsfriſt als Baſis für die Auf
ſtellung eines Heeres genannt das zum Entſatze von Paris
gebildet werden ſollte Sie iſt zweifellos mit ihrer ſchroffen
Höhenformation noch mehr für eine ſtarke Verteidigungs
ſtellung geeignet als die Linie Verdun Vitry Meaux
Doch iſt der Rückzug nicht ganz leicht da ſich die franzöſiſchen
Truppen nicht ſo leicht wie es in dem Bericht dargeſtellt
wird von ihren deutſchen Gegnern ablöſen können

Die Entblößung der Artillerieſtellungen des Feindes
von Jnfanteriebedeckung kann unſeren Fliegern nicht ver
borgen bleiben und würde ſofort ſeine Wirkung ausüben
Noch ſchwieriger wäre die Ablöſung der feindlichen Ar
tillerie die ſobald ſie ihre Deckungen verläßt unſerem Ge
ſchützfeuer wehrlos ausgeliefert wäre

Wenn alſo die bisherige Verteidigungsſtellung des
Feindes aufgegeben wird ſo iſt nicht anzunehmen daß das
ohne gewaltige Verluſte der Franzoſen an Mannſchaft und

Drittel bereits auf dem Morvan einem Drittel in Angers

zug würden zweifellos viel größer ſein als in den Schlachten
um die Verteidigungsſtellung

Aber ſelbſt wenn trotzdem der Rückzug ein geordneter
wäre ſo iſt ſchon der moraliſche Erfolg der deutſchen Trup
pen ſo groß daß ihre Stoßkraft in gleichem Maße dadurch
ſteigen müßte wie die des zurückgehenden franzöſiſchen Heeres
ſinken würde Und außer dieſen nicht zu unterſchätzenden
Erfolgen wäre die nord franzöſiſche Küſte und Paris mit die
ſem Rückzug preisgegeben So lange ſich Dünkirchen Calais
und Boulogne noch halten bleibt zwar die Möglichkeit der
Landung engliſcher Truppen in Nordfrankreich noch be
ſtehen doch iſt es ausgeſchloſſen daß dieſe entſcheidend in den
Gang der Kriegsereigniſſe eingreifen könnten Einige kleine
Beobachtungskorps würden genügen die Engländer in Schach
zu halten Wir können daher wenn ſich die Nachricht von
dem Rückzug der Franzoſen beſtätigt darin den erſten ent
ſcheidenden Erfolg des Krieges in Frankreich ſehen
Er aber war nur möglich durch die Einnahme von Ant
werpen und durch das Erſcheinen neuer deutſcher Truppen

körper an der Nordküſte von Frankreich die die Umfaſſungs
verſuche des Feindes nicht nur abwieſen ſondern ihn ſelbſt
erfolgreicher umfaßten und ſeine Stellung ſo unhaltbar

machten g DTſingtan

Morituri te salutant Caesar So grüßen die todge
weihten Samurai ihren Tenno Sechshundert wollen ſich
opfern um ihm Tſingtau als Geburtstagsgeſchenk zu über
liefern

Sechshundert nur Das iſt ein Biſſel wenig Wir
meinen der Todgeweihten werden mehr ſein Vielleicht
keine Samuragi die ruhmredig als eine große Tat verkünden
was im Kriege Pflicht jedes einzelnen Soldaten iſt Darin
unterſcheidet ſich freilich die deutſche und die japaniſche Auf
faſſung der Deutſche geht nicht in den Tod um einem Herr
ſcher eine Geburtsagsfreude zu bereiten das iſt ſklaviſche
Mißachtung des eigenen Lebensrechtes der eigenen Würde
er ſtirbt wenn es ſein muß fürs Vaterland zum Schutz von
Haus und Herd von Weib und Kind zum Schutz der Frei
heit und Gerechtigkeit für Dinge die jedes Menſchenleben
des einzelnen an Wert weit überragen weil ſie es ſind die
allem Menſchenleben Wert verleihen

Der Huldigungsruf der Gladiatoren paßt zweifellos auf
das Verſprechen der Samurgi denn willenlos erreicht ſie
ihr Geſchick Ein Lächeln ein Ergötzen des Tenno iſt ihr
Lohn Was iſt der Tod für Opfer wenn das Leben ſo völlig
wertlos iſt das es ſo billig fortgegeben wird

So tritt in dem neugzeitlichen Staatsweſen das Japan
ſein möchte ganz unvermittelt neben das moderne Staats
empfinden der Sklavenſinn des Altertums zutage der uns
zeigt wie weit noch der Mongole von unſerer Kultur ent
fernt iſt Noch trennen trotz aller techniſchen Errungen
ſchaften die ſie aus Europa in ihre Heimat trugen und der
erleſenen Wiſſenſchaftlichkeit der fleißigen Oſtaſiaten
zweitauſend Jahre uns von den Japanern Sie zu über
brücken wird dem Lande der aufgehenden Sonne recht
ſchwer werden Es wird in die Reihe der Kulturnationen
erſt einrücken wenn ſeine Bürger ſich ſelbſt als Menſchen
fühlen werden

Jn einem freilich ſind ſie unſeren anderen Gegnern
überlegen und ſo verächtlich wir auf die Japaner nach ihrem
hinterliſtigen Raubüberfall herabzuſehen gewohnt ſind wir
müſſen anerkennen ſie führen ritterlicher den Kampf als die
europäiſchen Gegner Deutſchlands Jn Japan das geht
aus eingetroffenen Briefen unzweideutig hervor iſt die
deutſche Zivilbevölkerung unbehelligt geblieben Man hat
ſie nicht beſchimpft und nicht mißhandelt wie in Belgien
und Frankreich man hat im Gegenteil in Brot und Stel
lung ſie gelaſſen man hat ihr Eigentum auch nicht ver
nichtet wie jetzt ſelbſt England ſondern ſie beſchützt und die
Bevölkerung iſt den Deutſchen mit Freundlichkeit und Ge
fälligkeit begegnet Und ebenſo wie der Zivilbevölkerung
gegenüber verhält ſich Japan auch zu unſeren Kämpfern
Die Grauſamkeiten an Verwundeten die Mißhandlung Ge
fangener die man von den europäiſchen Kriegsſchauplätzen
vernehmen mußte ſie ſind im Kriege mit Japan bisher un
bekannt Und ritterlich iſt auch vie Aufforderung an unſere
Beſatzung in Tſingtau die man mit vollen Ehren unver
ſehrt in einen neutralen Hafen zur Rückkehr in die Heimat
bringen will Wir müſſen anerkennen an Geſittung in der

Kriegführung hat Japan die weſtlichen Nationen die als
an Kriegsmaterial möglich iſt Die Verluſte auf vem Rüc Kulturträger gelten wollen weit ühertzoffen und nicht nur



Rußland ſondern auch Frankreich Belgien und England
beſchämt

Wenn trotzdem Tſingtau von unſeren braven Truppen
gehalten wird ſo zeigt das daß auch ſie den Tod nicht ſcheuen
Es iſt das nicht der fataliſtiſche Todesmut der Samurai es
iſt das klare Erkennen der Notwendigkeit die Liebe zum
Vaterland die ſie beſtimmen Das Angebot der Japaner
ſo verlockend es für die kleine Schar der tapferen Verteidiger
ſein mag wäre nicht ihre Niederlage ſondern eine Nieder
lage Deutſchlands deſſen Anſehen in Oſtaſien da
mit vernichtet werden könnte daß es ohne ernſten Kampf
die Arbeit vieler Jahre fahren ließe Das weiß die tapfere
Beſatzung von Tſingtau Und unſere Truppen in Oſtaſien
hätten nicht einmal die Genugtuung an einer anderen
Stelle ihre Kraft dem Vaterlande zur Verfügung ſtellen zu
können Selbſt wenn Japan Wort halten und die Kämpfer
in einem neutralen Hafen des Mittelmeeres landen könnte
ohne bei England auf Widerſpruch zu ſtoßen dann wären
die Kämpfer für dieſen Krieg außer Gefecht geſetzt denn der
neutrale Staat müßte ſie entwaffnen und für die Dauer
des Krieges internieren

So mußte die Aufforderung abgelehnt werden und wurde
abgelehnt Die Samurai müſſen nun ſterben wir aber hof
fen daß unſere Tapferen im fernen Oſten noch den Sieg
der deutſchen Fahnen in Europa und Oſtaſien miterleben
Jhre Pflicht iſt es nicht ſtumpfſinnig in den Tod zu gehen
ſondern dem Vaterlande zu erhalten was ſich er
halten läßt den Platz den ſie verteidigen
des Landes Ehre und wenn es ſein kann auch
ihr Leben das wertvoll iſt viel wertvoller als im Lande
der aufgehenden Sonne das Leben von hunderttauſend Sa

Dmurai
I

Stockholm 18 Oktober N
Aus Tokio wird über London gemeldet Der Befehls

haber des japaniſchen Expeditionskorps in Kiautſchou hat
der Beſatzung eine ehren volle Kapitulation an
geboten Er bietet der Beſatzung an daß er die Garniſon
nicht als Kriegsgefangene behandeln wolle ſondern ſie auf
japaniſchen Schiffen durch den Suezkanal nach einem neu
tralen Hafen im MRittelländiſchen Meere überführen wolle
Der deutſche Kommandantlehnte dieſes An
erbieten mit aller Beſtimmtheit ab Gleich
zeitig wurde der eingeborenen Bevölkerung freier Abzug aus
der belagerten Stadt zugeſtanden Dieſer Schritt wird all
gemein als das Vorſpiel zu dem letzten Kampfe angeſehen
da man weiß daß die deutſche Garniſon abſolut
entſchloſſen iſt bis zum Aeußerſten Wider
ſtand zu leiſten Sämtliche Zeitungen in Tokio machen
geltend daß die Kriegführung im fernen Oſten mit einer
viel größeren Humanität und mit größerer Ritterlichkeit ge
führt werde als in Epropa ohne daß haßerfüllte nationale
Fragen heranſpielen und den Krieg noch ſchrecklicher machen
als er ſchon an und für ſich iſt

Köln 18 Oktober
Die Kölniſche Volkszeitung meldet aus Petersburg

Am Tſchifu drahtet man der Nowoje Wremja Bei
einem heftigen Gefechte ſüdlich von Tſimo fielen an der Spitze
ihres Regiments ein ja paniſcher Oberſt und zahl
reiche Offiziere Aus Tokio wird dem Ruſſkoje
Slowo gekabelt Ein ja paniſcher Hydroplan ſtürzte
auf einem Erkundungsfluge in die Straßen Tſingtaus herab
Das Schickſal der beiden Jnſaſſen iſt unbekannt Admiral
Kato meldet erbitterte Kämpfe der japgniſchen Zerſtörer
flottille mit deutſchen Kriegsſchiffen Die Tragweite der
Geſchütze in den deutſchen Forts überſteigt jene der japani

ſchen Schiffs und Landartillerie Der Widerſtand der

Deutſchen reizt die Japaner aufs äußerſte Die Preſſe
erklärt einmütig der Fall der Feſtung ſei jetzt eine Sache
der nationalen Ehre Ueber 200 Seekadetten meldeten ſich
als Todesfreiwillige auf japaniſche Brander Die Deut
ſchen haben die Vergwerksanlagen in Schantung nachdem
ſie dieſelben geräumt in großem Maßſtabe miniert Die
Wiederinbetriebſetzung durch die Japaner hat ſehr ſchwere
Verluſte gebracht Japaniſche Militär Autoritäten er
klären Tſingtau werde dem Mikado am 30 Oktober als
Namenstagsgeſchenk des Heeres und der Flotte übergeben
werden Ueber 6000 Samurai ſicherten durch ihr freiwilliges
Todesopfer dieſes Geſchenk 7 Japaniſche Kavallerie
nahm 82 Deutſche und Oeſterreicher feſt die von Tientſin aus
unter der Flagge des Roten Kreuzes ſich nach Tſingtau be
geben wollten Deutſche und öſterreichiſche Reſerviſten
die von San Franzisko Honolulu und den Philippinen an
Bord eines amerikaniſchen Dampfers ſich nach chineſiſchen
Häfen begeben wollten wurden in Moji zur Landung ge
ſchützten eine Quarantäneverordnung vor um die Landung
zwungen und gefangen genommen Die japaniſchen Behörden
durchzuſetzen

Die Schlacht bei Warſchau
Wollen die Deutſchen in Polen überwintern

Rotterdam 19 Oktober Die Times meldet aus
Petersburg daß in Warſchau unaufhörlicher Kanonendonner zu
vernehmen ſei daß aber die Bevölkerung ungeachtet der Gerüchte
daß die Deutſchen nach Warſchau vorrücken ſich ruhig verhalte
Der Ausgang der Schlacht liege noch in weiter Ferne aber man
habe Beweiſe von der großen Stärke der ruſſiſchen Truppen die an
mehreren Punkten die gewaltigen Angriffe des Feindes zurück
wieſen oder ihn ſich nähern ließen um ihn mit Artillerie Ma
ſchinengewehren und Bajonetten zu vertreiben Der ruſſiſche
Generalſtab verfolge offenbar eine Abwartungsvpolitik ſonſt wäre
es nicht zu erklären daß wan den Deutſchen Zeit läßt ſich zu ver
ſchanzen und dadurch die Operationen zu verlängern Zuverläſſige
Nachrichten beſagen daß die Deutſchen in Polen zu überwintern
beabſichtigen Sie ſammeln möglichſt viel Pferde Die Bauern in
der Gegend von Kielce bilden ohne Repreſſalien befürchten zu
müſſen Franktireurbanden Sämtliche Straßen die nach der
n el führen ſeien mit deutſchen Truppentransporten über
ullt
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Der Kampf bei und ſüdlich Warſchau dauert an
Zur Veröffentlichung zugelaſſen durch Genehmigung

des Oberkommandos in den Marken
Von einem unſerer militäriſchen Mitarbeiter wird uns

telegraphiert
Jn dieſem kurzen Schlußſatze des Berichtes des Großen

t uartiere vom 18 d M vormittags liegt ſein Schwer
punkt

Während auf den übrigen Kriegsſchauplätzen verhält
nismäßige Ruhe herrſcht wird längs des San und an der
Weichſel in einer Ausdehnung von 350 Kilometern um den
Beſitz dieſer Linien gekämpft Vom Ausgang der Rieſen
ſchlacht hängt die Entſcheidung über den Beſitz von Ruſſiſch
Polen ab Denn einmal hinter die Weichſellinie zurück
gedrängt bleibt den Ruſſen nur übrig auf BreſtLitowsk
und hinter den Bug zurückzugehen Wie wird ſich der Ver
lauf dieſer Rieſenſchlacht vollziehen Nachdem kürzlich der
ruſſiſche Angriff zwiſchen Warſchau und Jwan
gorod blutig zurückgewieſen wurde iſt es vorauszuſehen
daß die ruſſiſche Heeresleitung es ferner aufgeben wird
offenſive Gedanken zu entwickeln Für die Offenſive eignet
ſich die Maſſenausbildung der Ruſſen wenig wie dies der
geſamte Verlauf des Feldzuges zur Genüge bewieſen hat
Jn der Defenſive in Schützengräben fühlt ſich der Ruſſe eher
zu Hauſe Hinter Feſtungswällen ſchläft es ſich am beſten
Für die Defenſive bietet den Ruſſen an ihrem rechten

Flügel das Feſtungsgebiet von Warſchau eine vortreffliche
Anlehnung Vor der Front unterſtützt die ruſſiſche Defen
ſive die bereits in ihrem Verlauf nicht unbedeutende Weich
jſel Jn deren Mitte befindet ſich die Feſtung Jwangorod
als Brückenkopf Beide feindliche Feſtungen gilt es für die

Deutſchen auf dieſe oder jene Weiſe zunächſt unſchädlich zu

Warſchau wird die nächſte Aufgabe ſein
Jn Galizien haben die Oeſ rreicher ſich den Keber

gang über den Sanfluß zurückerobert die Feſtung Przemysl

machen

iſt ihnen wieder zugänglich Hiermit in Verbindung ſteht
der Kampf um Sambor am Dujeſter Glückt es wie die letz
ten Verichte ankündigen den Oeſterreichern hier den Ueber
gang zu erzwingen dann iſt die Umflügelung des linken
Flügels des Gegners eingeleitet

Por der Entſcheidung in Nordfrankreich

T U Genf 17 Oktober
Dem Genfer Journal wird aus V emeldet daß ſich

das Jntereſſe immer mehr auf die Operationen des linken
franzöſiſchen Flügels konzentriert beſonders auf die Schlacht
front zwiſchen Armentieres und der Nordſee wo ſich die bel
giſche Armee mit der engliſch franzöſiſchen vereinigt habe
Der deutſche Plan beſtehe darin den Gegner zu übe eln
um Paris zu gewinnen und Calais zu beſetzen Die Schlacht
an der Aisne könne als beendet betrachtet werden Man er
warte jetzt im Norden die endgültige Entſcheidung

Paris geſperrt
Seit iſt jeder Perſonenzufluß nach Paris ab

gebrochen Selbſt den in Paris wohnenden Perſonen iſt es
unmöglich dahin e Die Behörden verweigern
die Ausſtellung von Reiſepäſſen Die Bevölkerung die dar
über beunruhigt iſt erblickt darin ein Zeichen der drohenden
Gefahr

Der Triumph des armen Deutſchland über
das reiche Frankreich

W TB Paris 19 Oktober
Die Action françaiſe erklärte Die deutſchen Blätter

ſpotten nicht ohne Grund über die Finanz
not Frankreichs das zu einem Moratorium greifen
mußte um nicht vor einer finanziellen Kataſtrophe zu ſtehen
Der Triumph des armen Deutſchlands über den Weltbankier
deſſen Ruf in einem Tage des Krieges zerſtört wurde darf
niemand wundern muß jedoch Frankreich zu einer ernſten
Warnung dienen

Blankenberghe bei Oſtende von den Deutſchen
beſetzt

TWV Köln 19 Oktober
Die Kölniſche Zeitung meldet von der holländiſchen

Grenze daß 3000 Mann deutſche Truppen Blanken
berghebeiOſtende beſetzt haben Sie wurden in den
großen Gaſthöfen einquartiert

Der neue Kommandant von Lille

Wie die Süddeutſche Zeitung hört iſt Generalmajor
von Gräpenitz General à la suito des Königs von Würt
temberg Militärbevollmächtigter Württembergs in Berlin
und ſtellvertretender Bevollmächtigter im Bundesrat zum
Kommandanten der franzöſiſchen Feſtung Lille ernannt
worden

Deutſchfeindliche Unruhen in London

Amſterdam 19 Oktober
Ernſte deutſchfeindliche Unruhen fanden in der letzten

Nacht in dem Stadtteil Deptfort ſtatt Deutſche Läden wur
den geplündert und niedergebrannt Militär wurde zur

Unerdrückung der Unruhen geſchickt

Reue Züge aus dem Leben der Kaiſerin
Friedrich

Jn dieſer Zeit wo Kaiſer Wilhelm II im Mittelpunkt
eines e ſteht tritt die Geſtalt ſeiner Mutter
der Kaiſerin Friedrich beſonders ſtark in die Erinnerung

Der jetzt halbmonatlich erſcheinende Türmer Herausgeber
J E Frhr v Grotthuß Verlag von Greiner Pfeiffer
Stuttgart beginnt in dem erſten Heft ſeiner Kriegsausgabe
mit der Veröffentlichung authentiſcher Aufzeichnungen einer
Zeitgenoſſin der Fürſtin Wilhelm Radziwill die in ſtändiger
e Berührung mit der Mutter unſeres Kaiſers bis
nahe an deren Lebensende geblieben iſt

Die Verbindung der Prinzeſſin Viktorig von Englandmit dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen verwirk
lichte ſo ſhrei t die Verfaſſerin der Memoiren einen der
geheimen Lieblingswünſche des Prinzen Albert der ſie ſeit
langem mit ſeinem Freund und Berater dem Baron Stock
mar vorbereitet hatte Da beide üherzeugte Pietiſten waren
hatten ſie den Wunſch gehabt durch Wande der Ehe die zwei
größten proteſtantiſchen Dynaſtien Europas verbunden zu
ſehen Dennoch iſt es c ob dieſe Wünſche ſich er
füllt hätten ohne die lebhafte Neigung welche die Prinzeſſin
Viktoria und der künftige Kaiſer Friedrich vom erſten Augen
blick da ſie ſich kennen lernten füreinander empfanden Ein
Brief der Königin Viktorig weiht uns in die Einzelheiten
dieſer anmutigen Jdylle ein e Verlobung der beiden
jungen Menſchen hatte noch um ein Jahr hinausgeſchoben
werden ſollen aber dank der lebhaften Bewerbungen des
Prinzen wurde ſie ſofort vollzogen Während eines Aus
fluges den er mit der königlichen Familie in die ſchottiſchen
Berge unternahm u der r eine weiße Erika und
reichte ſ ging künftigen Gemahlin als Zeichen der Ge
fühle die ſie ihm einflößte Mehr als 20 Jahre ſpäter ge
ruhte der r Kronprinz als er mit mir auf einem Ball
im Berliner Schloß plauderte mir dieſe Epiſode ſelbſt zu
erzählen und bei dieſer Gelegenheit ſprach er von der tiefen
Liebe die er nie auſgehört hatte für die Prinzeſſin ſeine
Gemahlin zu ter Sie iſt der gute Engel meines
Lebens geweſen ſagte er zu imnir ſie hat mir alle Sorgen
erleichtert Sie iſt die zum Weibe gewordene Vollkommen
heit,Die Shzgeit wurde in großer Pracht in ver Kapelle des

St JamesPalaſtes in London gefeiert und wenige Tage
ſpäter trennte ſich die junge Frau von ihrer Familie und
reiſte begleitet von dem lebhaften Bedauern und den herz
lichſten Wünſchen ganz Englands in ihre neue Heimat ab
Sie wurde dort mit unendlicher Begeiſterung empfangen
und zunächſt ſchien es als ob ſie in dem Lande das nun
das ihre wurde beliebt werden würde Unglüdlicherweiſe
kam alles anders als man vermuten konnte Anfangs war
die Prinzeſſin obgleich ſie unter dem mütterlichen Dach nicht
verwöhnt worden war zu jung und zu ſtolz um ſich den
fremden Verhältniſſen anzupaſſen zu verſchloſſen um das
Geheimnis des Erfolges zu kennen das darin beſteht immer
u lächeln und ſich der erhaltenen Wunden nie zu erinnern
Sie fühlte ſich nicht heimiſch wie es den meiſten jungen
Frauen geht die Land und Umgebung wechſeln und ſie ver
ſtand nicht ihre Gefühle zu verbergen Jhr ſtand die Geſtalt
ihrer Schwiegermutter der Prinzeſſin von Preußen der
ſpäteren Kaiſerin Auguſta gegenüber Dieſe war
herrſchſüchtig begierig Einfluß zu gewinnen taktlos und
verſtand weder ſie die Leiden und das Heimweh des Kindes
das in ihren Familienkreis eingetreten war noch duldete
ſie die geringſte Umgehung der äußeren und geſelligen Ver
pflichtungen der königlichen Würde So in ihren jugend
lichen Gefühlen unterdrückt jeden Augenblick an die Tatſache
erinnert daß ſie England und ſeine Gehräuche vergeſſen
ſollte und daß ſie ſich nur noch erinnern durfte eine Preuftin
und Gattin eines preußiſchen Prinzen geworden zu ſeitn
uchte und ſand die Prinzeſſin Viktoria in ihrem Jnnern

Troſt und zog ſich ganz in ſich zurück Von Natur lern
begierig und wiſſensdurſtiger geworden durch die ernſte Ex
tehung die ſie erhalten hatte widmete ſie ſich nicht allein
em Studium der z ſondern auch dem der

Gegenwart und der Pflichten die nach menſchlicher Berech
nung bald die ihren werden mußten Sie faßte den edlen
Vorſatz ihrem Gatten zu helfen das Land über das zu
herrſchen er bald berufen ſein würde in den Prinzipien des
reinen Kanſtitutionalismus zu regieren ſo wie ſie ihn in

gen hatte gusüben ſehen nur vergaß ſie daß das was
in dem einen Lande paßt oſt in dem anderen nicht durch
ſührbar iſt Kaum ein Jahr nach ihrer Heirat ſchrieb ſie
über die Rolle eines konſtitutionellen Monarchen eine Denk
ſchrift Lord Clarendon bezeichnete die Arbeit als eine der
bebeutendſten Schriften die er je Gelegenheit gehabt zu keſen
Dieſe Henkſchrift wurde Prinz Albert zugeſchickt und unglück
lichereiſe ſprach man zu viel von ihn und ein Gefühl des

Mißtrauens gegen die junge Prinzeſſin ſowohl von ſeiten der
königlichen t von Preußen als von der des Publikums
war die Folge Man begann ihr vorzuwerfen daß ſie ſich
zu ſtark mit Politik beſchäftige und ihren Gatten in einer
Richtung beeinfluſſe die den Traditionen des Hauſes r
zollern entgegenliefe Als einige Jahre nach ihrer Heirat
der Tod des Königs Friedrich Wilhelm IV ſie zur Kron
prinzeſſin machte ſteigerte ſich dieſes Mißtrauen im Verhält
nis zur Wichtigkeit ihrer gegenwärtigen und zukünftigenStellung Eine feindſelige Partei bildete ſich deren Mittel

punkt die Königin Auguſta bildete die den Einfluß den ihrs
Schwiegertochter auf den Kronprinzen ausübte nur mit Un
geduld ertrug Man warf ihr vor zu ſehr Engländerin zu
ſein ihren Kindern eine engliſche Erziehung zu geben und
in Berlin engliſche Gebräuche einſühren zu wollen Späterals König Wittelm den Herrn von Bismarck als Miniſter

präſidenten zu ſich berief entſpann ſich n dieſem und
dem Kronprinzen ein offener Kampf der ſeinen Höhepunkt
im Danziger Zwiſchenfall erreichte Nur noch wenige Per
ſonen außerhalb Deutſchlands erinnern ſich daran

Dieſer Fall ben die Verfaſſerin in allen ſeinen inter
eſſanten Einzelheiten darlegt bezeichnet den Augenblick wo
ver Charakter der Kronprinzeſſin ſich ſo enthüllt wie er ſich
in der Folge ihres Lebeng zeigen ſollte ſt überlegt er
wacht aus dem Dämmerzuſtand der Kindheit aber noch voll
jugendlicher Begeiſterung entſchloſſen und bereit für ihreUeberzeugung zu leiden aber zu heftig ein zu ausgeſprochener
Charakter um den Umſtänden ſtets Rechnung zu tragen und

die Fehler der Schwachen und die kleinliche Bosheit der
Menge zu dulden voll wahrer Größe aber jeder Geſchmeidig
keit entvehrend die hohe Aufgabe einer Fürſtin verſtehend
aber nicht gewillt ſelbſt ſtürmiſch geforderte Uebereinkünfte
zu Attehp ondern ihre Sympathien und Antipathien ſtets
lebhaft zur Schau tragend dabei mutig edel wahrhaft gut
und rükſichtslos ehrlich

Oberon

Große romantiſche Feenoper von C M v Weber
Halliſches Stadttheater 18 Oktober

Nach längerer Pauſe wurde wieder das Heer der Ele
mentargeiſter zitiert und willig folgte es dem Rufe ſeines
Serrn und Meiſters oder weähn man will des Maſchinen
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England ſucht ſeine Lage in Aegypten

e

zu retten

Abſetzung ägyptiſcher Beamten
Konſtantinopel 19 Oktober

Wie das Blatt Taswar i Efkiar erfährt haben die
Engländer in den letzten Tagen 120 ägyptiſche Be
amte abgeſetzt und 200 ägyptiſche Offiziere
aus dem Heeresverbande entfernt Man iſt
der Meinung daß dieſe Maßnahme getroffen wurde um die
Lage der Engländer in Aegypten zu retten

Berbera von den Muſelmanen des Somali
landes angegriffen

Sämtliche engliſchen Offiziere gefangengenommen
WTB Konſtantinopel 19 Oktober

Von zuſtändiger Seite haben die Blätter erfahren daß
ſich die Muſelmanen des Somalilandes erhoben und
die Stadt Berberag den Hauptort der Kolonie unter dem
Oberbefehl von Scheichs angegriffen haben Sämt
liche engliſchen Offiziere von der Garniſon
ſind gefangengenommen und die Stadt iſt von den
Muſelmanen beſetzt worden Verbera iſt ſeit 1884 in eng
liſchem Beſitz 1871 war der Hafen von der ägyptiſchen Regie
rung beſetzt und als Freihafen erklärt worden

Die gleichen Blätter berichten daß ein deutſcher
Kreuzer die im Bau befindliche Eiſenbahnlinie
von Dſchibuti nach Adis Abebag die von den Fran
zoſen gebaut wird bombardiert hat Die Strecke wurde zer
ſtört wobei auch die Niederlaſſung der franzöſiſchen Kolonie
Schaden erlitten hat

W TB Konſtantinopel 19 Oktober
Die Blätter geben eine dem halbamtlichen afghaniſchen

Organ Saradjulahbar entnommene Meldung wieder wo
nach infolge Verhaftung des muſelmaniſchen indiſchen Offi
ziers Mehmed Hafiz des Bruders der Fürſtin von Bhopal
einer der bedeutendſten muſelmaniſchen Fürſtinnen Jndiens
ſich die Stämme deren Chef Mehmed Hafiz iſt erhoben
haben Der engliſche Generalgouverneur verſprach dem Ge
fangenen die Freiheit wiederzugeben Der aufſtändiſche
Stamm Djibbour drängt die Jnder zur Erhebung gegen die
Engländer

Englands Hilferuf an Portugal
S WIB Wien 19 Okt Zur angeblich bevorſtehenden
Teilnahme Portugals im Kriege gegen Deutſchland ſchreibt
das Fremdenblatt Das ſtolze Albion ſchämt ſich nicht um
Portugals Unterſtützung zu werben und ſo einen ſchlagenden
Beweis ſeiner Schwäche zu geben Da England wegen der
drohenden deutſchen Jnvaſion ſeine Truppen in der Heimat
hraucht ſoll Portugal den Franzoſen die mangelnde engliſche
Hilfe erſetzen
Die Ereigniſſe in Südafrika zeigen daß das britiſche
Kolonialgebäude doch nicht ſo feſt gefügt iſt

Der neuerliche Verluſt eines Panzerkreuzers erhöht den
Reſpekt vor England auch nicht England dachte bei dieſem
Krieg ohne Riſiko nur Profit zu machen aber es kam anders

Schweden beſchwert ſich über England

W B Malmö 19 Okt Anläßlich des geſtrigen Times
Artikels über geſteigerte Einfuhr nach den ſkandinaviſchen
Ländern ſchreibt Sydſvenska Dagbladet England ver
ſicherte vor einigen Tagen feierlichſt die Exiſtenz der
kleineren Staaten ſchützen zu wollen unterbindet aber jetzt
die freie Seefahrt der neutralen Länder Es ſcheinen Kräfte
in Bewegung zu ſein die britiſche Regierung gegen uns zu
beeinfluſſen Man glaubt daß wir in Skandinavien Deutſch
land mit Waren von Südamerika und London helfen Dieſer
Verdacht iſt indeſſen völlig grundlos

meiſters der übrigens auf dem Zettel nicht genannt war
Es erſcheint nicht unberechtigt ſeine Leiſtungen bei einem
derartigen Werke an erſter Stelle zu nennen und was darin
geboten wurde muß mit uneingeſchränktem Lobe bedacht
werden Luftfahrten Sonnenuntergang jagende Wolken
Meeresbrandung vor unſeren Augen emporwachſende Ge
bilde tropiſcher Blumenpracht und was dergleichen Künſte
mehr ſind dieſe Aufgaben wurden techniſch ausgezeichnet
gelöſt die Krone bildete wohl die prächtige Wandeldekoration
die uns die Reiſe von Tunis bis Aachen miterleben ließ
Das Schönſte aber am Oberon iſt doch die den Geiſt echter
Romantik atmende Muſik unſeres deutſchen Meiſters Weber
die die Geiſter der vier Elemente mit klingendem Leben er
füllt Kapellmeiſter H H Wetzler geſtaltete ſie voll Poeſie
und brachte den duftigen Glanz der gleich zartem Flügel
ſtaub darüber gebreitet liegt zu ſchöner Geltung Fritz
Gruſelli ſchuf einen würdigen Oberon und bewährte ſich
guch auf dieſem ihm eigentlich ferner liegenden Gebiete
Als Sänger war er wie gewohnt Herr ſeiner Mittel in den
geſprochenen Partien hätte ein geringerer Stimmaufwand
genügt Hede Seiden als Titania hatte nichts weiter zu
tun als hübſch auszuſehen was ihr beſtens gelang Char
lotte Rohde Stahlbaum als Puck ließ eine wohl
klingende volle Stimme hören Grete Bäck war ein an
mutiger Droll Jn ungetrübter Klarheit ſang Alice v Boer
die n des Meermädchens Rupert Gogl geſtaltete denHüon ſehr anſprechend iſt aber noch häufig geneigt ſeinen
Hals über Gebühr anzuſtrengen Auch Suſannag Stolz ge
lingt die Entſpannung noch nicht immer ſonſt aber war ihre
Rezig eine Leiſtung die man mit Genuß ſah die Ozean
Srie bedeutete ſogar einen Höhepunkt dramatiſcher Geſtaltung
Ein vergnügliches Paar waren Otto Rudolph Scheras
min und Eva Haupt Fatime Letztere die nicht nur
ine hübſche Stimme beſitzt ſondern ſich auch mit natürlicher
Anmut zu bewegen weiß iſt ſicher eine recht erfreuliche Neu
Lwerbung unſerer Bühne E vom Weber Kalif und

Otto Tiedema nun WBabekan beſchränkten ſich auf allzu
gleichgültiges Herſagen Die hochdramatiſche Szene zwiſchen
Almanſor und Roſchang in der Darſtellung Paul Beckers
ung Trude Tandars war erfüllt von der Glut heißer
ridenſchaft Das Ballett zeigte einzelne hübſche GruppieUngen während manches a gewohntem Schema gemacht

wurde Um ſo freudiger b rüßte man einzelne Tänzerinnenre der oſclmlerkvg Geſchmack und eigene Gedanken er

n ließen Dr H Kl
l

Zum Verluſt der 4 deutſchen Torpedoboote

Die vier Torpedoboote S 1154 117 118 119 gehören
zu den älteren dieſer Klaſſe großer Torpedoboote Sie ſind
1902 bewilligt 1902 und 1903 vom Stapel gelaufen und be
ſitzen nur ein Deplacement von 420 Tonnen bei 26 See
meilen Geſchwindigkeit während die neueren großen Tor
pedoboote ein Deplacement von 564 bis 656 Tonnen und
eine Geſchwindigkeit von 32,5 Seemeilen durchſchnittlich
haben

Der engliſche geſchützte Kreuzer Undounted iſt ein ganz
neues erſt in dieſem Jahre vom Stapel gelaufenes Schiff
mit 29 Seemeilen Geſchwindigkeit Die Boote waren nach
dem ſie einmal entdeckt der Uebermacht der engliſchen
Schiffskörper die ſie überdies an Schnelligkeit übertrafen
wehrlos ausgeliefert Jedes unſerer vier Boote war mit
56 Mann beſetzt ſo daß wenn wirklich die 31 Mann die
nach den engliſchen Angaben gerettet ſind die einzigen
Ueberlebenden ſein ſollten und nicht noch von deutſchen Schif
ſen eine Anzahl aufgenommen ſind 193 brave Seeleute bei
dem Untergang der Boote den Heldentod fürs Vaterland ge
ſtorben ſind

Wir wollen ihnen ein ehrendes Andenken bewahren
doch wußten wir im voraus daß wie im Landkrieg
auch im Seekrieg uns Verluſte nicht erſpart bleiben würden
Wir werden auch dieſe mit Rühe tragen Für die Kampf
fähigkeit unſerer Flotte bedeutet der Ver
luſt nicht viel Er wird raſch ergänzt werden da jede
Lücke ſich bei uns im Gegenſatz zu England das an Mann
ſchaftsmangel leidet durch Kriegsfreiwillige der Marine
zehnfach füllen läßt und auch die Schiffseinheiten der Boote
leicht erſetzbar ſind England hat in dieſem Kriege an
Mannſchaften erheblich mehr ſelbſt im Verhältnis zu ſeiner
Flottenſtärke eingebüßt als wir

x

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein merkwürdig vernünftiger Engländer

Ein engliſcher Offizier äußerte auf einem Schiff nahe
Schanghai drei intereſſante Sätze die beweiſen daß ob
jektiv geſinnte Engländer ſich ihre eigenen Gedanken über
dieſen Krieg machen

Der erſte war Jch fürchte daß Rußland zu ſtark
wird Dann folgte Was wollen Sie England hat 100
Jahre die Weltherrſchaft gehabt Die muß es jetzt
aufgeben Das iſt doch kein von Gott verliehenes
Recht und endlich Wir Engländer ſind ein ſo
törichtes ſo dummes Volk daß wir nicht im
ſtande ſind fremde Sprachen zu lernen JnZukunft werden wir es müſſen Solche Aeuße
rungen tun wohl gegenüber all den abgeſchmackten heuchleri
ſchen Redensarten des übrigen England

Nuſſiſches

WTIB Konſtantinopel 17 Okt Das hier erſcheinende
perſiſche Blatt Haver erfährt aus Kiew daß dort in den
letzten Tagen 25 000 Ruſſen verwundet eingetroffen ſeien
Die Behörden nehmen der Bevölkerung alles Hartgeld ab
und geben dafür Papiergeld Die Militärbehörden re
quirieren alles Getreide und belegen die Mühlen mit Be
ſchlag was eine Teuerung zur Folge hat Briefpoſt und
Zeitungen ſtehen unter ſtrenger Zenſur Gendarmerie
patrouilliert Tag und Nacht umher um einer Erhebung vor
zubeugen

Pieter Maritz
Der Burenführer Pieter Maritz der im Nordweſten der

ſüd afrikaniſchen Union den Widerſtand der Buren gegen den
Krieg organiſierte iſt einer der drei Unterbefehlshaber die
unter dem ſtellvertretenden Generalkommandanten Smuts
bis zum Ende des Burenkrieges in der Kapkolonie tätig ge
weſen waren Geboren in der Kapkolonie wurde er nach
Jameſons Einfall Transvaalbürger trat als gewöhnlicher
Bürger bei einem Kommando ein war 1901 bei de Wet als
dieſer ſeinen Marſch in die Kapkolonie antrat blieb nach
deſſen Rückzug unter Kommandant Malan in dieſer Kolonie
wurde aber von dort in die nordweſtlichen Bezirke des Frei
ſtaates geſchickt Mit nur acht Mann trat er den Rückzug
an ſein Kommando wuchs während des Marſches auf mehr
als hundert Mann an unter dem ſich unter anderem auch
der Marquis de Verſanſon Andries de Wet und die fünf aus
der Gefangenſchaft in Ceylon geflohenen Freiſtaater be
fanden die über Deutſch Südweſtafrika wieder zu ihren
Landsleuten ſtießen Maritz hat nicht nur wegen ſeiner per
ſönlichen Tapferkeit ſondern wegen ſeiner erprobten Führer
gabe in hohem Anſehen geſtanden Jm Jahre 1904 hat er
ſich als Leiter des Frachtfahrweſens an den Operationen der
Deutſchen gegen die Herero beteiligt
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Betrügeriſcher Konkurs

Rudolſtadt 17 Oktober Vor dem hieſigen Schwurgericht
hatten ſich wegen Konkursverbrechens der Viehhändler Fritz Kar
guth Gaſtwirt und Fleiſchermeiſter Oswald Ziege und Gaſtwirt
und Kommiſſionär Oskar Eismann ſämtlich aus Weimar zu ver
antworten Karguth ſoll als Schuldner nach Einſtellung ſeiner
Zahlungen 55 090 Mark verheimlicht ſowie ſeine Geſchäftsbücher
vernichtet haben Ziege und Eismann werden der Beihilfe be
ſchuldigt Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten Karguth
ſchuldig ſoweit er der Vernichtung ſeiner Bücher angeklagt war
und nahmen mildernde Umſtände an Das Urteil lautete für Kar
guth auf neun Monate Gefängnis dei Anrechnung von vier Mo
ar Unterſuchungshaft Ziege und Eismann wurden freige
prochen

V Anmmendorf 18 Okt Ein hoffnungsvolles
Kleeblatt Auf der Braunkohlengrube von der Heydt
wurden in der vorigen Nacht drei junge Burſchen beim Ein
bruch ins Verwaltungsgebäude überraſcht und erkannt Einer
von ihnen reiſt unter der Maske eines Kriegsverwundeten
Ohne Zweifel hat man es mid denſelben Einbrechern zu tun
die in der vorigen Woche b Gaudichs Reſtaurant und demSchützenhauſe in Ammendorf ſowie Fer Broyhanſchenke zu

Beeſen nächtliche Bozuche abſtatteten

e e

w Dieskau 18 Oktober Die goldene SHocſchseih
konnte kürzlich das Fiſcherſche Ehepaar feiern Sie erhielten das
kaiſerliche Gnadengeſchenk

Merſeburg 17 Okt Die Glocken ſämtlicher
evangeliſchen Kirchen am Orte werden an jedem
Sonnabend in der Zeit von 6 bis 7 Uhr abends geläutet
Es wie dies zu Ehren der auf dem Schlachtfelde ge
fallenen Gemeindemitglieder unſerer Stadt

s Freyburg a 17 Okt Mit der Weinleſe
mußte in dieſen Tagen begonnen werden da die Beeren an
fangen zu faulen Leider erreicht der Ertrag nur die Hälfteder ſonſtigen Herbſternte jedoch iſt die Güte beſſer als zu
erwarten war Der Zentner blauer Beeren wird mit 14 Mk
der Zentner weißer mit 9 bis 11 Mk je nach dem Gewicht des
Moſtes bezahlt

Wolfenbüttel 16 Okt Roggenankauf Die
Stadt hat 5000 Zentner Roggen angekauft der den Be
wohnern zum Selbſtkoſtenpreis überlaſſen werden foll Der
Roggen wurde mit 202,50 Mark gekauft während jetzt be
reits 230 Mark gefordert werden

Erfurt 17 Oktober Städtiſcher Kartoffelankauf Für den Verkauf an kleine Leute ſollen von der
Stadt für 25 000 Mark Kartoffeln angekauft werden Jn
der Sitzung der Stadtverordneten wandte ſich Stadtv Nowag
gegen den Lebensmittelwucher der dem ſonſtigen einmütigen
Zuſammenſtehen des ganzen Volkes völlig zuwider ſei Die
Ernte ſei ſehr gut ausgefallen ſo daß zu Erhöhungen kein
Anlaß vorliege Oberbürgermeiſter Dr Schmidt mißbilligte
ebenfalls das Zurückhalten der Produzenten ebenſo aber
auch die Nervoſität der Käufer beſonders der Hausfrauen
Hoffentlich gelinge es wenigſtens weitere Preisſteigerungen
zu verhindern Die Vorlage wurde angenommen

hetzte Depeſchen

Zeppelin Rervoſität in London
T U Aus dem Haag 19 Oktober

Zur Sicherung der Stadt London gegen Angriffe von Luft
ſchiffen wird empfohlen Sandſäcke auf die Dächer und in die
oberſten Stockwerke der Häuſer zu legen desgleichen das Aufſtellen
von ſtarken Scheinwerfern die den Luftſchiffen ein Zielen un
möglich machen Die Empfehlung des lächerlichen Mittels der
Sandſäcke iſt ein deutlicher Beweis für die wachſende Nervoſität
die bei dem Fall Antwerpens die Londoner Oeffentlichkeit er
griffen hat

Die Verluſte im Seegefecht an der holländiſche Küſte

W TB London 19 Oktober
Die Admiralität meldet Die engliſchen Verluſte in dem

geſtrigen Seegefecht betrugen ein Offizier und vier Matroſen
verwundet 31 Deutſche wurden kriegsgefangen gemacht Die
Beſchädigungen der engliſchen Schiffe ſind unbe
deutenb

WTB Haag 19 Oktober
Die engliſche Geſandtſchaft teilt folgenden Bericht der Admi

ralität mit Geſtern war der geſchützte Kreuzer Undaunted be
gleitet von den Torpedobootszerſtörern Lance Lennax Legion und
Loyal im Gefecht mit vierd eutſchen Zerſtörern die zum Sinken
gebracht wurden

Eine Seeſchlacht im Schwarzen Meer
Bukareſt 18 Oktober

Obwohl das allgemeine Jntereſſe von den mit dem Thron
wechſel verknüpften Vorgängen und der Trauerfeier für König
Karol in Anſpruch genommen wird haben die Meldungen aus
Fonſtanza daß im Schwarzen Meer ein Kampf zwiſchen türkiſchen
und euſſiſchen Kriegsſchiffen ſtattgefunden habe ſehr große Er
regung verurſacht Es wird befürchtet daß die ohnehin kompli
zierte Lage ſich noch ſchwieriger geſtalten könnte Nach
weiteren Nachrichten iſt Kanonendonner im Schwarzen Meer ge
hört worden und man nimmt an daß es ſich tatſächlich um
einen größeren Kampf handelt

e ckäcääöä
Hus dem I es erkreise

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungfür bleibt guf Grund des 8 21 Abſ 3 des Satſggeres

vollem Umfange der Einſender verantwortl

r I e c c eFreie Fahrt für unſere Soldaten
Von einer ſonderbaren Maßnahme der Verwaltungen unſerer

Straßenbahnen erhalten wir heute Kenntnis
Nachdem die Straßenbahnen im Auguſt d Js den Militär

perſonen freie Fahrt auf ihren Wagen zugebilligt hatten hören
wir heute daß dieſe Vergünſtigung mit dem 15 Oktober ihr Ende
erreicht habe

Was die Verwaltungen zu dieſem Schritte veranlaßt hat
wiſſen wir nicht

Man ſagt es ſeien mehrfache Beſchwerden über ungebührliche
daß die zu den Kafernen am Roßplatz in der Reilſtraße und Merſe
burger Straße führenden Linien zu gewiſſen Zeiten morgens
mittags und abends von unſeren Kriegern ſtark benutzt wurden
aber die Veſchwerde eines oder mehrerer mißvergnügter Paſſagiere
zum Anlaß zu nehmen unſeren Vaterlandsverteidigern dieſe kleine
Vergünſtigung zu nehmen halten wir für eine ebenſo kleinlich
wie ungerechtfertigte Maßnahme

Man ſtelle ſich nur einmal ver was dieſe Entziehung für
unſere Soldaten bedeutet Unſere Garniſon beſteht jetzt in der
Mehrzahl Landwehrleuten bezw Landſturmmännern und
Kriegsfreiwilligen

Der Dienſt iſt beiden reichlich zugemeſſen und beiden unge
wohnt Dieſen Leuten nun zuzumuten nach anſtrengendem Dienſt noch
weite Entfernungen zu ihren Quartieren zu Fuß zurückzulegen
iſt eine große Härte denn von ihrer Löhnung von einigen 30 Pfg
vro Tag können die Leute nicht noch das Fahrgeld für die Elek
triſche beſtreiten

Wenn dieſer oder jener Nörgler einmal ſeinen gewohnten
i jqom v z vo un uoqaomos znvj Uspoa S a vungnuog
Wagen mit Soldaten beſetzt findet nun ſo mag er einmal zu Fuß
gehen es wird ihm nicht gleich Schaden bringen

Sind aber finanzielle Gründe für dieſe Maßregel beſtimmend
geweſen ſo geben wir zu bedenken daß die Stadt und ihre Bürger
in dieſen Jeiten ſo große Opfer haben bringen müſſen daß es auf
dieſes verhältnismäßig geringe Opfer auch nicht ankommen kann

Man gehe alſo unſeren Soldaten die ihre Kräfte dem Vater
lande widmen ruhig die Straßenbahnen wieder frei Es wird
dies allſeitig mit Freude begrüßt werden

Mehrere Bürger

aus

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und leste Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BVarth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halke
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Anfang s Vhr
Heute Montag Anzengruber Abend

Der ledige Hof
Sehnuspiel in 5 Akten von Ludwig Anzengruber
Dienstag Der Hergottsehnitzer von Obernmmergau

Nene Filns von den Kriegssehaupiätfzen

Ktalltheater in al
Fernruf 1181

Direktion
Geh Hofrat M Richards

Dienstag den 20 Oktober
Anfang 8 Uhr

34 Vorſtellung im Abonnement
2 Viertel

Novpität Zum 2 Mal RNovität

ImJahrel870
Der Vebertall

Oper in 2 Akten mit Benutzung
der Novelle Die Danagaide von

Ernſt von Wildenbruch von
Heinrich Zoellner

Spielleitung Oberregiſſeur Theo
Raven Muſikaliſche Leitung
Fritz Volkmann Jnſpizient

Karl Jordan

Perſonen
Wilhelm Freiwilliger in

e nem deutſchen Ulanen
regiment Rupert GoglReine Gouyou eine Bäuerin

Steffi Pfeffer Teutſch
Rascal ein alter Waldhüter

Franz Schwarz
Rodolphe Wirt eines Kaffee

hauſes Karl KruthofferMadame Courtier eine junge
Bäuerin Alice von Boer

Ein Franuktireur
Fritz Gruſelli

Ein junger Burſche
Otto Krahl

Ulan Camille HammesFranktireurs Bauern und
Bäuerinnen

eit der Hand ung Dezemb 1870
rt der Handlung Ern Dorf in

der Picardie
Hierzauf

Trompeter v d preußiſchen
Küraſſieren

Viktor Erik van Horſt
Sächſiſcher Jnfanteriſt

Adolf Steinmann
Bayeriſcher Jnfanteriſt

Otto Rudolph
Bayeriſcher Jäger

Kurt Klotz
Kutſchke preußiſcher Füſilier

Fritz Gruſelli
Preußiſcher Jnfanteriſt

Camille Hammes
Eine franzöſiſche Bäuerin

Hede Seiden
Deutſche Soldaten aller Waffen
gattungen Zeit der Handlung

2 September 1870
Nach der Oper längere Pauſe

aſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 8 Uhr Ende l0 Uhr
Mittwoch 21 Oktbr 1914

Anfang 7 Uhr
36 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Eeſtvorſtellung

zur Vorfeier des Geburtstages
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Vaterländiſcher Abend

zum Beſten des Vaterländiſchen
Frauerwereins

Konzert
der vereinigten Männerchböre

Ortsgruppe Halle Sang u Klang
Halleſch Männer Geſang Verein

II

Das deutsche Kriegslied
in Ton und Bild

Lebende Bilder inſzeniert v Geh
Hofrat M Richards

II

Im Lager vor Sedan
Große vo lstümliche Szene von

Heinrich Zoellner

Das zerſchofſene

hörstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Industrie

6öoseollschaft zu Rattmannsdorf

L ongwyIm Lager vor Sedan s
Große volkstümliche Szene von

Heinrich Zoellner
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikaleſche Leitung Fritz
Volkmann

Jnſpizient Karl Jordan Aufnahmen

Perſonen
Feldwebel von der preußiſchen Saubere Waſchfrau ſucht
Garde Franz Schwarz Wäſchen Dachritzſtr Z i Laden

e e 3

Aufruf
Der Kreis Wehlau in Oſtpreußen war zum

größten Teil faſt drei Wochen in den Händen der
Ruſſen die von dort aus verſuchten nach Königsberg
vorzudringen Bei ihrem Rückzug fanden heftige Ge
fechte ſtatt die Schlachtfelder bieten ein troſtloſes Bild
die Stadt Allenburg iſt ein Trümmerhaufen viele
Gehöfte ſind dem Erdboden gleichgemacht die Stadt
Tapiau iſt faſt ganz verbrannt

Die zurückkehrenden Flüchtlinge finden ihre Heim
ſtätten ausgeplündert oder ganz vernichtet wieder
Die Not iſt groß helft uns ſie zu lindern

Zwar iſt für Oſtpreußen ſchon viel gegeben
worden doch reichen die Summen noch lange nicht
um geordnete Verhältniſſe zu ſchaffen
Jede auch die kleinſte Gabe iſt willkommen

Eine Sammelſtelle für Liebesgaben warme
Kleidungsſtücke Wäſche haltbare gut verpackte
Lebensmittel Schuhwerk iſt eingerichtet in Berlin
Alexanderplatz Polizeipräſidium Leiterin Frau
von Saucken

Die Gaben müſſen den Vermerk Für den Kreis
Wehlau tragen

Geldſendungen erbitten wir direkt an die Kreis
kommunalkaſſe in Wehlau

Neben der Aufgabe den Geſunden und Arbeits
fähigen bei ihrem ſchweren Tagewerk zu helfen ſteht
für uns die Sorge um die kranken und ſchwachen
Alten die in dem kommenden harten Winter kaum
verpflegt werden können

Jn welchem Siechenhaus oder Alters
heim finden dieſe bedanernswerten Leute
wohl für die nächſten Monate unentgelt
liche Auſnahme
Oſtpreußen hat jahrzehntelang tauſende von

jungen geſunden Menſchen als begehrte Arbeitskräfte
nach Mitteldeutſchland ziehen laſſen Kein ſchönerer
Dank könnte uns werden als daß uns die Sorge
füc unſere Alten abgenommen würde

Mitteilungen erbeten an Herrn Landrat Weber
Der Vorſtand d Vaterläudiſchen Frauenvereins

Kreisverein Wehlau
Frau Landrat Weber Gräfin Schlieben Sanditten

n

Rilanz am 30 Juni 1914
AkKtiva

An Grundst Konto Dörstewitr Rattmannsdort 5900 2

Dorstewitrer Kohlenfelder Konto M eGrube Pauline vereinigtes Feld eM Absohrei bung 1860 65 44652
Dörstewitrer Gruben Vorrichtungen 31239

20 Absehreibung 6106 63 25132 52
Döorstewitzer Brikettspresse 195700

15 Absechreibung 2955 16745Dorstewitzer Nasspresse N82 65
J 159 Absohreibung 1467 65 8315Ansechlussgleis Knapendorf Dörstewitz 59310

59 Absehreibung 546345Fabrik Rattmannsdort Gebäude Konto 27075
59 Abschreibung 1354 25721 TFabrik Rattmannsedort Masohinen und

Apparate Konto 4W71059 Absohreibung 47225Latakendorter Kohlenfelder Konto 179970
Kohlen Abbau P Ule2 V 18807Lutakendorfer Braunkohlengruben 215372

Abschreibung 6462 208910Latzkendorter Grabun Vorriohtungen 62839
1 15 P Absehreibun g 9425 95 33414

Lattendorfer Kabelxran 60533 4210 Absohreibung Wo 42 4480
Latakendorfer Brikettefabrixk 215466

1 Absehreibung 6466 209000Grube Pauline ver Feld Utensil Konto 9513
10 Abeehreibung 7Dörstewitzxer Brikettepresse Utensil Konto e

10 Absohreibung 176 1534Dörstewitzer Nasspresse Dtensilien Konto r
10 h Absehreibang 175 1555Lütazkeondorter Braunkohlengruben Vten

silien Konto J e J 4 11190 D10 Absehreibung 1119 100711Latzkendorter Brikettsfabrik Utens Konto 10242

109 Absehreibung 1024 2218Pferdeu Geschirre Anlage Konto 50 So
Lütskendorter Abraums Konto 555652 55 330692 48
Inventur Bestände Freigele Kohlen

Briketts Nasspresssteine Materialien
Ohemikalien halbe u fertige Fabrikate

m der r Rattmannsdort 327746 48erde un eschirre Betriebs KJ Futter Vorrat u z v 436 20Assekuranz Konto Vorausberahlèe Feuer
versioherungsprämien d 7708 20An Konto Korrent Konto Debitoren in lauf

Beehnnug 34817 83Dörstewitzer Gruben Debitoren Konto 4918 85
Lütekendorfer Gruben Debitoren Konto 8383
Kassa Konto Bestand in samtl Kassen 770 261 468890 54

9 Verlust u Gewinn Konto Verlaust Vor 7
trag in neue Rechnung 23955 35

1776916 80

Passiva

Per Aktien Kapital Konto S 2 o
5 Vorzugs Aktien Kontor 1 500000RBuokstellung tär Talonstouer wut 7000Konto Korrent Kontor

2 KRypothek Kreditoren auf Lütakendorf
Kreditoren in laufender Rechnung 234916 80 269916 80

6 1776916 80
Verlust und Gewinn Konto

Debet
e

An Verlust Vortrag 1918/1915 Soss
Pabrik Reparaturen Konto l 10015 82
General Unkosten Konto 19609 32s SZinsen Konto 12851 321 42476 46

Abs hreibungen
Grube Pauune ver Feld 1860 65
Dörstewitzer oruben Vorrichtungen 6106 63
Doörsatewitzer Brikettspresso 2955

e 1467 65
KAnsohlussgleis Knapendort Dörstewits 2965

Fabrik Gebäude Konto
Fosbrik Masenminen u Apparate Konto 2485

LBütakerndorter Braunkohlen gruben 6462
Luützken forter Grubden Vorriohtungen 9425 95

v Lützhendorter Kavelzran 6053 42Latrekendorter B irettatabrix 6466Grube PVaahne ver Veid Utensilien Konto 951
Dörstewitzer Brivesttspresse Dtens Konto 176
PDörstewitzer Nasspresse Utensil Konto 173
Lataxendorter Braunkohlengruben Usten

silion Konto J e J 5 e e e 1119 an
Lätakendorter Brikettsfabrik Vt Konto 1024 51044 30
Ruekstellung tür Talopstener 3500

e 120976 11
Kredit

e

A

Per Betriebs Gewinn der Werke 96972 76Dividenden Konto
nioht erhobene 8 Dividendenscheine Nr 37 48 97020 76

Veoerlaust Vortrag in neue Reehnung 23955 35
IT2oo76o J T

i

Der Hrfeger

Sämmtliche bei uns gekauften Liebesgaben werden
n z verpackt und portofrel ins Feld gesandtl 2 2

m

Wir empfehlen

Militär Normal hHemd 20
Militär Normal Hosse

Militär Socken greau l 40 90
Militär Kopt Sohiützer Uu7s 25
Militär Woll Handschuhe grau 25 40 25
Militär Woll Sohals grau 6s I 25
Militär Leibbinden 25 25 I 50
Militär Lungen Schützer 75
Militär Pulswärmer 165 35
Militär Schlafsäcke wasserdicht warm gek 35

Militär Unterwesten gestrickt 15 10 5
BVigone Anfertigung von

Wwasserdiohten eder Westen 19
von 35 bis ePelzwesten mit Wildkatze oder Hamster 39

Pelz Unterhosen 50 Leder Unterhosen 32

d Weiss un
S ez r e SKaufgesuehe V

Briofmarken
X

Kedet Montanverte Ah

aller Länder kleinere u größere ſuche zu kaufen und erb Offert
Sammlungen von Privatmann mit Preisangabe unt G 1536 an
zu kaufen geſucht Offerten unter dio Expedition dieſ Blatt

E 1468 an die Exped d Zeitg e
Familien Nachrichten

hre in aller Stille vollzogene Trauung
zeigen an

Max Altrock und Frau
Johanna geb Alt

alle a d Bernhardystrasse II
den 17 Oktober 1914

2

Halle a am 30 Juni 1914
Dörstewitz Rattmanngdorter Braunkohlen

e

il t z
Vorstehende Bilanz und Verlust und Gewinn Konto habe ieh

geprätt und mit den ordnungemässig und richtig getührten Ge
schiattadüehern Obereinestimmend gefunden

Halle a 8 am 21 deptember 1914
Frits Haszs e gerionthen vereidigter Bücherrovisor

und kautmännischer Sachverständiger

Dörstewitz Rattmansdorfer
Braunkohlen Industrie Gesellschaft

zu Rattmannsdork
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft

besteht aus den Herren Otto Gille
als Vorsitzenden Rudolf Pfaffe
als stellvertratenden Vorsitzenden
August Koltzer sämtl zu Halle a
Eugen Goldsteln Berlin und Ernsi
Hasse Welssenfels a S

Halle a den 16 Oktober 1914
Der Vorstand

Piltz

Reitsättol
jedes Quantum neu oder ge
vraucht mit oder ohne Zaum
Angeb m Preis unt Bl 345

Rudolt Moſſ Berlin
ücher 69 D

Waschgefässe
empf auch Reparatur werd angenommen Seifert Burgſtr 8

Am 29 September fiel auf dem Felde der Ehre unser lieber
Bruder und Schwager

der Oberleutnant im Infanterie Regiment Hamburg
zuletzt Kompagnie Chef im Ersatz Brigade Bataillon Nr 33

Roderich von Rauch
Merseburg Beplin im Oktober 1914

e

Die Geburt elnes kräftigen Mädchens zeigen hoch
erfreut an
Frau Margarete Schneider geb Cantor

Königl Notar Werner Schneicker
Oberleutn d Res im 2 Garde Reg zu Fuss z Zt Im Felde

Halle a d den 17 Oktober 1914

lin Namen der Hinterbliebenen
Améelie Kriebitz geb von Rauoh

er
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